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MarioVerdoneüber den C.I.D.A.L.C.

In Filmblatt 2 hatten wir Texte über die 1931 in Paris gegründete Organisation
C.l D.A L C (Comite international pour la diffusionartistique et htteraire)und
den von ihr ausgelobtenFilm-Friedenspreis dokumentiert Das heute noch un¬

ter der gleichen Abkürzung,aber mit leicht veränderterZielsetzung (Comite in¬

ternational pour la diffusion des arts et des lettres par le cinema) existierende
Komitee engagierte sich vor allem in den Nachkriegsjahrenin der Forderung
des Kulturfilms Ergänzende Informationenüber den C I.DA L C sandte uns der
in Rom lebende italienische Filmwissenschaftler MarioVerdone, der durch zahl¬
reiche Publikationen über den italienischenFuturismusund die Filmavantgarde
hervorgetretenist, auf deutsch erschienenzuletzt drei Beitrage über „Ginna,
Corra und Rosa", „Fotodynamik" und „Der.farbige Rhythmus' von Leopold Sur¬

vage" im Katalogder Ausstellung „Okkultismus und Avantgarde.Von Munch bis
Mondiran 1900- 1915" in derSchirn Kunsthalle Frankfurt (edition tertium, Ost-
fildern 1995)

Mit Freude habe ich in FILMBLATT2 die Dokumentationüber den C.I.D.A.L.C.

gelesen. Seit den 50er Jahren war ich Mitglied im C.I.D.A.L.C. und sowohl
Leiter des Zentrums in Rom als auch der Zeitschrift „Cinema educatif et cul-
turel", von der ich ungefähr 16 Ausgabenherausgegeben habe. Ich habe an

der Seite des C.I.D.A.L.C.-Grunders Nicolas Pillat und des PräsidentenGeorges
Auric gearbeitet, wurde dann Vorstandsvorsitzenderdes Italienischen Komi¬
tees und schließlich Ehrenpräsidentdes internationalenC.I.D.A.L.C. - in die¬
ser Funktion bin ich aber nicht aktiv, so wie die Organisationgegenwartig
kaum aktiv ist. Der Mangel an finanziellen Mitteln hat nun den internationa¬
len und nationalen C.I.D.A.L.C. in eine Krise gestürzt.
Gegenwartig ist Jean difvoire Präsident des franzosischenC.I.D.A.L.C. (25,

Boulevard Aragon - 75013 Paris) - dort sollte sich auch das Archiv befinden;
Präsident des internationalenC.I.D.A.L.C. ist der PortugieseJose Vieira Mar¬

ques. Ich selbst besitze eine umfangreiche Dokumentation über den
C.I.D.A.L.C. mit Schriften von Marcel L'Herbier, Jean Benoit-Levy,Leonide
Moguy, Georges Auric usw.. Bei C.I.D.A.L.C. habe ich verschiedene Bucher und
Broschüren veröffentlicht: „Catalogodi film sull'arte", „Films sur la danse",
„Le documentaire de tourisme et de folklore", „Repertoire de films pour
enfants", „La danse ä l'ecran" (zusammenmit Jean Benoit-Levy),„0 Filme

para rapazes"sowie „Introductionaux problemes du cinema et de la jeunes-
se" (von Leo Lunders). Bei Bianco e Nero - C.I.D.A.L.C. erschien 1952 mein
Buch „Gli intellettualie il cinema" (2. Auflage: 1982).

22


